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Absicherung von Toren 
Übergang in Totmann Betrieb und Störungsfall 
 
Allgemeine Vorgaben für den sicheren Betrieb von kraftbetätigten Toren 
 
Die DIN EN 12453:20221 gibt verschiedene Hinweise zu Absicherungsmaßnahmen und 
auch spezifische Vorgaben zu Absicherungseinrichtungen für Tore, die den Einsatzfall, den 
Einsatzort und auch den Personenkreis, der mit dem Tor in Berührung kommt, 
berücksichtigen. 
Ein kraftbetätigtes Tor, das gemäß den Vorgaben der europäischen Normen und Richtlinien 
(Maschinenrichtlinie) in Verkehr gebracht wird, erfüllt die allgemein anerkannten 
Sicherheitsanforderungen, so dass der sichere Betrieb gewährleistet ist.  
 
 
Aufgaben des Torherstellers 
 
Der Torhersteller definiert anhand der beim zukünftigen Torbetreiber vorgesehenen 
Nutzungsart des Tores (Art der Torbetätigung) und des Nutzerkreises (Typ der Nutzung) die 
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen am Tor, insbesondere das Mindestschutzniveau an der 
Hauptschließkante. Dazu zählen auch die Sicherheitsanforderungen an eine Steuerung bzw. 
den Antrieb und die dazugehörige Sensorik, aber auch z. B. die Geschwindigkeit, mit der 
sich die Schließkante bewegt.  
Grundsätzlich müssen Steuerungen bzw. Antriebe in der jeweiligen sicheren Betriebsart 
ausgeliefert werden. 
Mit der Betriebsanleitung der Toranlage wird auf die notwendigen Montageschritte und 
Konfigurationen hingewiesen, z. B. auch in Form von Parametern und anderen 
Einstellungen, die spätestens bei der Inbetriebnahme des Tores durch einen Sachkundigen 
berücksichtigt werden müssen. 
 
 
Anforderungen und Überprüfung(en) bei der Inbetriebnahme 
 
Hinweise in der Bedienungsanleitung der Steuerung oder des Antriebs müssen auf mögliche 
Gefahren aufmerksam machen. Veränderungen an der Betriebsart bzw. Erweiterungen 
durch zusätzliche Funktionen dürfen nur nach Kenntnis der Nutzungsart, des Nutzerkreises 
und insbesondere der damit verknüpften Sicherheitseinrichtungen am Tor von Sachkundigen 
vorgenommen werden. 
 
Der Torhersteller hat die Verpflichtung, den Torbetreiber und gegebenenfalls den Nutzerkreis 
über die Verwendung der Schutzvorrichtungen am Tor in Verbindung mit der 
entsprechenden Konfiguration der Türsteuerung, die er montiert bzw. eingestellt hat, zu 
informieren (Bedienungsanleitung). Auch hat er über die zukünftigen Nutzer zur Art der 
Torbetätigung zu unterweisen. Dabei sind die in DIN EN 12453:2022, Abschnitt 7, 
aufgelisteten Benutzerinformationen zu übermitteln. 
 
Der korrekte Einsatz der Sicherheitseinrichtungen entsprechend der Nutzungsart und dem 
Nutzerkreis muss nach der Montage und spätestens mit jeder Wartung neu durch einen 
Sachkundigen überprüft werden. Die korrekte Funktion der Sicherheitseinrichtungen wird 
zusätzlich durch die Steuerung / den Antrieb innerhalb eines Torzyklus überwacht. 
                                                           
1 Europäische Version: EN 12453:2017+A1:2021Tore – Nutzungssicherheit kraftbetätigter Tore – 
Anforderungen und Prüfverfahren 
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Vorgehen im Störungsfall 
 
Die europäischen Normen und Richtlinien beschreiben nicht eindeutig, wie im Störungsfall, 
der z. B. daraus resultieren kann, dass eine entsprechende Sicherheitseinrichtung 
beschädigt wurde und keine korrekten Rückmeldungen zur Steuerung geben kann, 
vorgegangen werden muss In der DIN EN 12453:2022, Abschnitt 5.2.1.8, wird beschrieben, 
dass beim Versagen einer bestimmten Zusatzeinrichtung eine Umstellung auf die Betriebsart 
Steuerung ohne Selbsthaltung (Totmannsteuerung) zulässig, unter Umständen sogar 
erforderlich sein kann. Damit werden aber nicht alle denkbaren Störungsfälle abgedeckt. 
Im Störungsfall muss trotzdem sichergestellt sein, dass die Sicherheitseinrichtung kein 
sicherheitsgerichtetes Freigabesignal weitergibt und somit auf eine Gefahr hinweist (z. B. 
durch eine Störungs- oder Fehlermeldung). Dabei ist es unerheblich, ob die Einrichtung 
defekt oder ausgelöst ist. In allen Fällen erkennt die Steuereinheit einen gestörten 
Betriebszustand. 
 
 
Betätigung des Tores im Störungsfall 
 
Die Totmannsteuerung ist gemäß der DIN EN 12453:2022 eine reguläre Betriebsart, die 
Bewegung des Tores zu ermöglichen. Die DIN EN 12453:2022 gibt in Abschnitt 5.1.3, 
Tabelle 1 explizit Vorgaben zur Zulässigkeit der Betriebsart Totmann. 
 
Typ 3:   Nicht unterwiesene Bedienpersonen  
Typ 2:  Unterwiesene Bedienpersonen (Anwesenheit der Öffentlichkeit 

wahrscheinlich)  
 
Für nicht unterwiesene Bedienpersonen bei Toren im öffentlich zugänglichen Bereich (Typ 3) 
ist Totmannbetrieb generell nicht zulässig. 
 
Wenn bei Toren im öffentlich zugänglichen Bereich sichergestellt ist, dass nur unterwiesene 
Bedienpersonen die Möglichkeit bekommen, das Tor zu bedienen (Typ 2), ist dort eine 
Totmannsteuerung zulässig. Dazu muss die Steuerung mit manuellen Befehlseinrichtungen 
erfolgen, der eingeschränkt ist, z. B. durch einen Schlüsselschalter und / oder mechanische 
oder elektronische Freigabe der Bedientaster und / oder eingeschränkter Zugänglichkeit der 
Bedientaster. 
 
Typ 1:  Unterwiesene Bedienpersonen (Anwesenheit der Öffentlichkeit 

unwahrscheinlich)  
 
Wenn Tore außerhalb des öffentlich zugänglichen Bereichs liegen (Typ 1), ist dort eine 
Totmannsteuerung für eine begrenzte Gruppe von unterwiesenen Personen auch ohne 
derartige Einschränkungen bei den Befehlseinrichtungen zulässig. 
 
Wenn die Voraussetzungen gem. DIN EN 12453:2022 (5.2.1.5) eingehalten werden (u. a. 
Nachlaufweg, maximale Schließkräfte, maximale Fahrgeschwindigkeit (< 0,5 m/s), 
Echtzeitansicht), darf das Tor selbständig die Betriebsart von Automatik- oder Impulsbetrieb 
in Totmannsteuerung wechseln. Beim Betriebsartwechsel ist die Information des 
Bedienpersonals über ein gut sichtbares Display o. ä. und / oder entsprechende 
Warnhinweise sowie Hinweise in der Betriebsanleitung empfehlenswert. 
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Sind die Voraussetzungen nicht gegeben oder es bestehen erhöhte 
Sicherheitsanforderungen des Torbetreibers, dann müssen weitere Maßnahmen gegen eine 
„unbeabsichtigte Bedienung“ getroffen werden, z. B. durch folgende Punkte: 
 
• Zugänglichkeit der manuellen Befehlseinrichtung einschränken (z. B. durch bauliche 

Maßnahmen oder elektronische Verriegelung der Tasten) 
• Erkennbare Trennung der Signalgeber für den Impuls- / Automatikbetrieb von Totmann-

Befehlseinrichtungen 
• Eindeutige Kennzeichnung der manuellen Befehlseinrichtung, ggf. mit erweiterter 

Signalisierung durch gut sichtbare Anzeigen / Displaymeldungen 
• Visuelle Signale durch z. B. gut sichtbare Störanzeigen (z. B. Blitzleuchten) 
• Verzögerte Reaktion der Fahrt nach Betätigung der gemeinsamen Befehlseinrichtung für 

den Totmannbetrieb (in der Praxis hat sich bei einigen Steuerungsherstellern eine 
Übergangszeit von 3 s bewährt). Die Verzögerung signalisiert dem unterwiesenen 
Bediener, dass die Betriebsart von Automatikbetrieb auf Totmann gewechselt wurde 

• Verzögerte automatische Umschaltung in den Totmannbetrieb, für den Fall, dass eine 
Dauerbelegung der Schutzeinrichtung den Impuls- / Automatikbetrieb der Toranlage stört 
(z. B. > 1 Minute). 

• Bestätigung des Umschaltens der Betriebsart durch mehrfache Betätigung der 
manuellen Befehlseinrichtung und Signalisierung durch Displaymeldungen 

• Andere Maßnahmen, die ein unbemerktes Umschalten von Automatik- auf 
Totmannbetrieb ausschließen 

 
Im Störfall muss sich der Bediener versichern, dass keine aktuelle Gefährdung an dem Tor 
(Person oder Sache) besteht. Dann kann das kraftbetätigte Tor über einen Notbetrieb 
weiterhin geöffnet und / oder geschlossen werden. Dies ist z. B. dann sinnvoll, wenn in 
einem Gewerbebetrieb das Tor für die Be- oder Entladung eines LKWs noch einmal 
verwendet werden muss, bevor die Reparatur des Tores (zeitnah) erfolgt. 
 
Bei Toren mit gestörter Schutzeinrichtung, die ursprünglich mit Impuls- oder 
Automatiksteuerung betrieben wurden, muss dementsprechend die Art der Torbetätigung 
des Tores geändert werden. Das Tor darf gemäß DIN EN 12453:2022 bei gestörter 
Sicherheitseinrichtung nur noch durch den Nutzerkreis „Unterwiesene Bedienpersonen“ im 
Notbetrieb betrieben werden.  
Durch geeignete Maßnahmen muss sichergestellt werden, dass dies gewährleistet wird. 
Dabei sind die möglichen Maßnahmen insbesondere vom ursprünglichen Nutzerkreis des 
kraftbetätigten Tores abhängig und sind deckungsgleich mit den Vorgaben zum 
Totmannbetrieb, wie oben beschrieben.  
 
Generell muss auf das mögliche Verhalten der Steuerung bei gestörter 
Sicherheitseinrichtung in der Betriebsanleitung, z. B. im Kapitel ‚Sachgemäßer Gebrauch‘ 
aufmerksam gemacht werden und die Betriebsanleitung der Toranlage und / oder der 
Steuerung / des Antriebs auf die Gefahren im Störungsfall der Sicherheitseinrichtung 
hinweisen. 
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